
 
  
 

Kinder kommen hilflos auf die Welt und sind vor al-
lem auf die liebende Sorge ihrer Eltern angewiesen.
Diese wiederum brauchen Unterstützung von Staat
und Gesellschaft. Ein bekanntes afrikanisches Sprich-
wort bringt es auf den Punkt: „Es braucht zwei, damit
ein Kind auf die Welt kommt, und es braucht ein gan-
zes Dorf, damit es aufwachsen kann!“ 

Wir fragen: Wie werden unsere Kinder im Jahr 2025
aufwachsen? Haben sie von Anfang an liebevoll sor-
gende Väter und Mütter zur Verfügung? Welche Be-
dingungen haben diese, um die Anforderungen in
Familie und Beruf gut miteinander vereinbaren zu
können? Wie ergeht es den Kindern, wenn sich die El-
tern trennen?  

„Allen Kindern beide Eltern!“ so lautet seit der Grün-
dung 1988 das Motto des Väteraufbruch für Kinder
e.V. (VAfK). Der Verband berufstätiger Mütter e.V.
(VBM) kämpft seit seiner Gründung 1990 für Chan-
cengleichheit von Müttern im Beruf und für ein stär-
keres Engagement der Väter in der Familie.  

Unser gemeinsamer diesjähriger Familienkongress
richtet sich an engagierte Eltern, an die Fachöffent-
lichkeit und Verantwortliche aus der Wirtschaft, aber
vor allem an unsere familienpoltisch Verantwortli-
chen in Bund, Ländern und Gemeinden, die die Rah-
menbedingungen für Mütter und Väter bestimmen.  

Wir haben Referentinnen und Referenten eingela-
den, die aktuelle Trends des Familienlebens und zu-
künftige Entwicklungslinien einer familien- und kin-
derfreundlichen Politik aufzeigen. Wir wollen an drei
Tischen im Worldcafe mit den Kongressteilneh-
mer/innen Ideen und Visionen „durchspielen“ und
schlussendlich mit Familienpolitiker/innen der Bun-
destagsfraktionen die Ergebnisse und unsere Forde-
rungen diskutieren.  

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme und zur Mitge-
staltung einer zukunftsweisenden Familienpolitik
ein.  

Im Rheinwinkel 7, 51149 Köln
kontakt@vbm-online.de, www.vbm-online.de 

Seit der Verband berufstätiger Mütter e.V. (VBM) 1990 
gegründet  wurde, hat sich vieles verändert: Von der 
Einführung und Weiterentwicklung des Elterngelds
bis zu Frauenquoten in Aufsichtsräten. Aber es gibt 
auch Stillstand: Eine inkonsistente Familienpolitik die 
mit neuem Unterhaltsrecht einerseits und Ehegatten-
splitting andererseits widersprüchliche Signale sen-
det, eine noch immer mangelhafte Betreuungssitua-
tion  - auch für Schulkinder - und noch immer starre 
Rollenbilder. Daher setzen wir uns zu den Themenfel-
dern Betreuung & Bildung, Familien- & Rollenbilder,
Arbeitswelt & Karriere sowie Recht & Steuern mit unse-
rer Lobbyarbeit, Informationen und der Vernetzung
unter unseren Mitfrauen ein. Der VBM steht u.a. für Ge-
halts- und Rentengerechtigkeit, für einen Wandel in
der Arbeitswelt und Gesellschaft, für die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie - für Männer und Frauen - in der 
Lebensverlaufsperspektive als Lobby für berufstätige
Mütter. 

  
Eschersheimer Landstr. 23, 60322 Frankfurt/M. 
Tel.: 069 – 13 39 62 90, info@vafk.de, vaeteraufbruch.de 

Der Väteraufbruch für Kinder e.V. wurde 1988 gegrün-
det und  ist  als  gemeinnützig  anerkannt.  Er  setzt  sich
aus über 100 Kreisvereinen und lokalen Kontaktstellen 
mit knapp 4.000 Mitgliedern im gesamten Bundesge-
biet zusammen. 

Allen Kindern beide Eltern 
Unter diesem Motto engagieren wir uns bundesweit für 
eine natürlich gelebte Beziehung von Kindern  zu ihren 
beiden Eltern – auch nach Trennung und Scheidung. 

Unsere Kernziele sind die partnerschaftliche Betreuung 
von Kindern durch ihre beiden Eltern und der Abbau von 
Benachteiligungen nichtehelicher Kinder und ihrer Väter.

 

12. November 2016 
10:00  bis  19:00 Uhr 

in Halle/Saale 

Zukunft Familie 
Wie werden unsere Kinder  

2025 aufwachsen? 

Eine gemeinsame Veranstaltung von 
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Zum Thema 



 

 
 
 

Begrüßung und Einführung in das Thema  
Neue Mütter in Familie und Beruf  
Cornelia SPACHTHOLZ, Verband berufstätiger Mütter e.V. (VBM) 

Familie und Beruf aus  Väterperspektive  
Ulrich SEVERIN, Väteraufbruch für Kinder e.V. (VAfK) 

Perspektivenwechsel 
Der Blick von unten – Wie Kinder ihre Eltern erleben
Prof. Dr. Heinz WALTER, Autor div. Väterbücher & Familiencoach 

Vision 1:  
Gleichberechtigte Elternschaft von Anfang an 
Neue Mütter – Neue Väter,  
veränderte Geschlechterbeziehungen in der Familie 
Prof. Dr. Karin FLAAKE, Inst. f. Sozialwissenschaften, Uni Oldenburg  

Rechtliche Rahmenbedingungen zur gemeinsamen Elternschaft 
Josef A. MOHR, Fachanwalt für Familienrecht, München  

Vision 2:  
Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
Kinderwelten in Elternhaus und Kinderhaus 
Angelika KIRSTEIN, Rasselbande gGmbH 
Bewegte Zeiten – für Väter, Familien und Unternehmen  
Hans-Georg NELLES, Väter & Karriere, Düsseldorf  

Vision 3:  
Allen Kindern beide Eltern! 
Schön und gut – wie soll das gehen? 
Dipl. Psychologe Andreas SCHNEIDER, Familienmediator, Freiburg  
Kindliches Wohlbefinden in unterschiedlichen Betreuungs-und 
Wohnarrangements nach Trennung und Scheidung 
Dr. Alexandra LANGMEYER-TORNIER, Deutsches Jugendinstitut e.V. 
Worldcafe 1:  
Getrennt leben – gemeinsam erziehen  
Impuls und Moderation:  A. HOFFMEYER/A. SCHNEIDER  
Worldcafe 2:  
Betrieb und Familie Hand in Hand 
Impuls und Moderation:  C. SPACHTHOLZ/H. G. NELLES  
Worldcafe 3:  
Familienrecht der Zukunft 
Kinderrechte und Elternschaft in verschiedenen Familienformen
Impuls und Moderation:  Markus WITT/J. MOHR 

Präsentation der Worldcafe-Ergebnisse 
Cornelia SPACHTHOLZ / Ulrich SEVERIN  

Diskussion mit Familienpolitikern  
Glückliche Familien!? – glückliche Kinder!? –  
Aufwachsen 2025 
Moderation:  Martin ROSOWSKI, Vorsitzender Bundesforum Männer 
e.V. (BFM), n.n. 

Tagungsort  

Stadthaus  
Marktplatz 2,  
06108 Halle 

Anmeldung 
per Mail, Post oder Fax an die VAfK-Geschäftsstelle: 

Eschersheimer Landstr. 23, 60322 Frankfurt,  
Fax: 0321 - 21 42 53 72,  
bundesgeschaeftsstelle@vaeteraufbruch.de 

oder Online auf der WEB-Seite zum Kongress 

Kinderbetreuung 
kostenlos bei Voranmeldung, bitte Alter angeben 

Kosten 
Die Teilnehmerkosten betragen 25,– € für Mitglieder
des VAfK, VBM und Studenten  

ansonsten 45,– €  (Frühbucherpreis bis 31.10.16),
danach 60, – €, soweit noch Plätze frei sind 

Nicht enthalten sind die Kosten für Verpflegung und
Übernachtung. 

Bankverbindung  
Bitte für alle Kongress-Buchungen verwenden): 
Sozialbank Hannover ·  
IBAN  DE33:2512 0510 0008 4436 00 

Aktuelles und Detail-Informationen  
Website des Familienkongresses:: 
familienkongress.vaeteraufbruch.de 

Anmeldung: 
familienkongress.vaeteraufbruch.de/Anmeldung 

Veranstalter  
Verband berufstätiger Mütter e.V. 
Väteraufbruch für Kinder e.V.

 Mitglied des VAfK, VBM oder Student 25,– € 
 Teilnehmerbetrag (kein Mitglied) 45,– € (Früh-

bucherpreis bis 31.10.16),  
danach 60, – €, soweit noch Plätze frei 

 Kooperationsvereinbarung mit:  ..................................  
 Ich kann mich noch nicht verbindlich anmelden, 

habe aber Interesse und bitte um Reservierung 
bis zum 31.10.16 (danach gilt die Anmeldung als 
verbindlich) 

 Ich werde von ............ (Anzahl) Personen begleitet
 Betreuung für ............ Kinder im Alter von  ................  

 Ich reise an am 11.11. / 12.11.16 um ........................ 

 Ich reise ab am 12.11. / 13.11.16 um ........................ 
 Ich bitte um Vermittlung einer Übernachtungs-

möglichkeit 

 Ich biete / suche Mitfahrgelegenheit 

Verpflegung: 
 Ich habe Interesse am Mittagessen (8,– €) 
 Ich bin Vegetarier 

Name und Anschrift: 

Name:   ............................................................................................  

Adresse:   ............................................................................................  

  ............................................................................................  

Telefon:   ............................................................................................  

E-Mail:   ............................................................................................  

Beruf:   ............................................................................................  

 Meine Adresse kann auf der Teilnehmerliste an-
gegeben werden 

 ...................................................................................................................  
(Ort, Datum, Unterschrift)

Programm Anmeldung Organisatorisches 


